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Anlagen: 

Probenahmeeinheiten für das Tollwut-Überwachungsprogramm, das 
Wildschweinepest-Monitoring sowie die Geflügelpestüberwachung  

 
 
Sehr geehrter Herr «Name»,  
 
in der Anlage zu diesem Schreiben erhalten Sie die Probenahmeeinheiten für das Tollwut-
Überwachungsprogramm 2018, zum Wildschweinepest-Monitoring sowie zur 
Geflügelpestüberwachung. 
 
 
 
Tollwut-Überwachung:  
 
Wie in den vergangenen Jahren, ist die Überwachung der Tollwut bei Wildtieren auf die 
Wildarten Fuchs, Waschbär und Marderhund auszurichten. Hierzu werden Tiere, die 
Verhaltensauffälligkeiten oder Krankheitserscheinungen zeigen sowie verunfallte oder 
verendete Tiere dieser 3 Tierarten (Indikatortiere) untersucht. Erlegte Tiere ohne 
Auffälligkeiten werden im Rahmen dieser Überwachung nicht untersucht und prämiert. 
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Als Aufwandsentschädigung für die Bereitstellung der Indikatortiere ist eine Prämie von 25 
€ pro untersuchungsfähigem Tier vorgesehen.  
 
Die Gesamtzahl der prämierungsfähigen Tiere ist hierbei auf landesweit maximal 500 
gedeckelt. D.h. für den Fall, dass im Laufe des Jahres landesweit mehr als 500 
prämienfähige Indikatortiere untersucht werden sollten, erfolgt für die nachfolgend 
eingesandten Tiere keine Prämierung.  
 
Im Landkreis Schwäbisch Hall erhalten jeder Hegering sowie das Forstamt je 5  
Tollwut-Probenahmeeinheiten (Plastiksack, Einweghandschuhe, Kabelbinder und  
Untersuchungsantrag mit Plastiktüte).  
 
 
Hinsichtlich der Einsendung der Tollwut-Indikatortiere wird gebeten, dass  
 
• jeweils nur ein Tier pro Sack verpackt wird,  
• der Untersuchungsantrag vollständig, leserlich mit Kugelschreiber ausgefüllt wird, 
• der Untersuchungsantrag nach Einschub in die Plastiktüte außen am Transportsack 

angebracht wird (hierzu dient der bereitgestellte Kabelbinder), 
• Indikatortiere möglichst rasch eingefroren werden. 
 
Nach Einlage eines Indikatortieres in die Fuchstruhe, ist das Amt für Veterinärwesen  
und Verbraucherschutz in Ilshofen per Telefon oder per Fax/E-mail zu verständigen,  
damit die Abholung zur Laboruntersuchung möglichst zeitnah erfolgen kann.  
(Tel: 07904/7007-3240 / Fax 07904/7007-3280 / E-mail: veterinaeramt@lrasha.de). 
 
Unabhängig von der oben beschriebenen Vorgehensweise ist der Verdacht auf 
Tollwut bei einem Wildtier unverzüglich dem Veterinäramt zu melden. 
 
Geflügelpest - Überwachung: 
 
Das gehäufte Auftreten von kranken bzw. tot aufgefundenen Wildvögeln insbesondere von 
Wassergeflügel, Rabenvögeln und Greifvögeln ist dem Veterinäramt unbedingt zu melden. 
Nur so kann das Auftreten von Geflügelpest rechtzeitig diagnostiziert werden.  
 
Tierkörper einzelner krank erlegter bzw. tot aufgefundener Wildvögel (Wassergeflügel, 
Rabenvögel und Greifvögel ) können  im Plastiksack verpackt, ebenfalls in die 
Fuchstruhen eingelegt werden oder zu den üblichen Geschäftszeiten bei der TBA Sulzdorf 
des Zweckverbandes Tierische Nebenprodukte angeliefert werden. Falls die Tierkörper in 
eine Fuchstruhe eingelegt werden, bitte das Veterinäramt (Tel: 07904/7007-3240 / Fax 
07904/7007-3280 / E-Mail: veterinaeramt@lrasha.de) umgehend verständigen, damit der 
Tierkörper zur Untersuchung ans Veterinärlabor weitergeleitet werden kann.  
Zur hygienischen Bergung krank erlegter bzw. tot aufgefundener Wildvögel liegen diesem 
Schreiben entsprechende Probenahmeeinheiten (Plastiksack, Kabelbinder sowie 
Einweghandschuhe) bei. Außerdem ist ein entsprechender Untersuchungsantrag mit 
Umhüllung enthalten.  
 
Jeder Hegering sowie das Forstamt erhalten je 5 Probennahmeeinheiten. 
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Wildschweinepest-Monitoring: 
 
 
Die Afrikanische Schweinepest (ASP) breitet sich seit ihrer Feststellung im Jahre 2014 im 
Baltikum weiter in der EU aus. Zwischenzeitlich sind auch Tschechien, Polen und 
Rumänien von der Seuche betroffen. 
Allein im Januar 2018 wurden in den betroffenen Ländern 746 neue Fälle von ASP  bei 
Wildschweinen und 13 neue Fälle bei Hausschweinen gemeldet.  
Das Risiko, dass die Seuche weiter Richtung Westen und damit auch nach Deutschland 
verschleppt wird, ist sehr groß. Vor diesem Hintergrund sind Monitoring-Untersuchungen 
beim Schwarzwild von großer Bedeutung.  
Alle Untersuchungen, die im Jahr 2017 im Rahmen des landesweiten 
Überwachungsprogramms durchgeführt wurden, waren negativ. Wie in den Vorjahren hat 
die Jägerschaft im Landkreis das geforderte Probenkontingent sehr gut erfüllt. 
 
Auch für 2018 ist eine Stichprobe von mindestens 66 erlegten Wildschweinen im 
Landkreis über Blutproben zu untersuchen. 
 
Darüber hinaus ist es besonders wichtig, dass möglichst jedes krank erlegte Wildschwein 
bzw. jedes verendet aufgefundene Wildschwein (Fallwild und Unfallwild) mittels 
Blutproben und/oder Bluttupfern beprobt wird. 
Für die Einsendung von Proben von krank erlegten Wildschweinen bzw. von verendet 
aufgefundenen Wildschweinen wird vom Land eine Unkostenpauschale in Höhe von 25,50 
€ gewährt. Aus haushaltstechnischen Gründen ist die Gesamtzahl der prämierungsfähigen 
Tiere auf maximal 500 Tiere landesweit gedeckelt. 
 
Fallwild und Unfallwild kann zusammen mit dem ausgefüllten Untersuchungsantrag zu den 
üblichen Geschäftszeiten beim ZBB (TBA) Sulzdorf des Zweckverbandes Tierische 
Nebenprodukte angeliefert werden. Alternativ kann von Fall-und Unfallwild ein 
sogenannter Bluttupfer gewonnen werden. Der Tupfer muss hierbei in Blut/Blutreste 
eingetaucht oder gegen Fleisch oder Organe gedrückt werden. Der Tupfer ist danach im 
mitgelieferten Röhrchen ans CVUA Fellbach zu versenden. 
 
Pro Wildschweinepest-Probenahmeeinheit liegen zusätzlich zu den 2 Blutprobenröhrchen 
ein Tupfer -Röhrchen mit Plastikbeutel bei. Für die hygienische Probenentnahme sind 
außerdem 1 Paar Einweghandschuhe sowie eine Einweg-Plastikschürze beigefügt. 
 
Jeder Hegering sowie das Forstamt erhalten je 15 Probenahmeeinheiten. 
Bitte verteilen Sie möglichst zeitnah die jeweiligen Probennahmeeinheiten an die 
Jagdausübungsberechtigten. 
 
Werden weitere Probennahmeeinheiten benötigt, können diese beim Amt für 
Veterinärwesen und Verbraucherschutz angefordert werden bzw. sind an den 
Trichinenuntersuchungsstellen an den Schlachthöfen Schwäbisch Hall und Crailsheim 
sowie an der TBA Sammelstelle in Sulzdorf erhältlich. 
 
Verwahrstellen: 
 
Die hygienische Entsorgung von Schwarzwildaufbruch und anderen Teilen von 
Schwarzwild (Schwarte, Zerlegeabfälle etc.) ist eine entscheidende Maßnahme im 
Hinblick auf eine Verhinderung einer möglichen Seuchenausbreitung. 
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Hierzu hat das Land den Landkreisen Mittel im Rahmen einer Anschubfinanzierung zur 
Einrichtung von Sammelstellen (= Verwahrstellen)  für Schwarzwildaufbruch und anderen 
Teilen von Schwarzwild bereitgestellt. Für den Landkreis Schwäbisch Hall wurden aus 
diesen Mitteln Kühlaggregate für 240 l Otto-Container sowie 1,1m³ TBA-Rollcontainer 
angeschafft (siehe Anhang). Das Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz hat sich 
bei der Standortsuche an den bereits bestehenden Standorten der Kühltrühen für die 
Tollwut-Monitoringfüchse orientiert. 
 
Folgende Standorte werden als Verwahrstellen im Landkreis Schwäbisch Hall 
ausgewiesen: 
 
1. Verwahrstelle Kläranlage Gemeinde Schrozberg - hier ist bereits ein Kühlaggregat 
vorhanden - zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
2. Verwahrstelle Kläranläge Rot am See - ein neu beschafftes Kühlaggregat ist bereits 
aufgestellt - zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
3. Verwahrstelle Kläranlage Gemeinde Gerabronn - hier ist bereits ein Kühlaggregat 
vorhanden - zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
4. Verwahrstelle Kläranlage Bölgental - hier ist bereits ein Kühlaggregat vorhanden - 
zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
5. Verwahrstelle Bauhof Marktlustenau - ein neu beschafftes Kühlaggregat ist bereits 
aufgestellt - zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
6. Verwahrstelle Kläranlage Unterdeufstetten - ein neu beschafftes Kühlaggregat ist 
bereits aufgestellt - zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
7. Verwahrstelle Bauhof Honhardt -  ein neu beschafftes Kühlaggregat ist bereits 
aufgestellt - zusätzlich wird ein 1,1 m³ TBA-Rollcontainer bereitgestellt werden 
8. Verwahrstelle Kläranlage- Pumpwerk Übrigshausen - neu beschafftes Kühlaggregat 
und 1,1 m³ TBA-Rollcontainer werden aufgestellt, sobald die entsprechenden 
Baumaßnahmen abgeschlossen sind 
9. Verwahrstelle Wertstoffhof Bühlertann - sobald die Baumaßnahmen am Wertstoffhof 
abgeschlossen ist, wird ein neu beschafftes Kühlaggregat und 1,1 m³ TBA-Rollcontainer 
aufgestellt. Es ist geplant, das Kühlaggregat im vorhandenen Materialcontainer 
aufzustellen und den 1,1m³ Rollcontainer daneben in einem umzäunten Bereich 
aufzustellen. 
10. Verwahrstelle Bauhof Mainhardt - neu beschafftes Kühlaggregat und 1,1 m³ TBA-
Rollcontainer werden aufgestellt, sobald die entsprechenden Baumaßnahmen 
abgeschlossen sind 
11. Für den Bereich Limpurger Land/Rottal ist ebenfalls die Einrichtung einer 
Verwahrstelle vorgesehen. Derzeit werden die Standorte Zweckverbandskläranlage 
zwischen Fichtenberg und Oberrot bzw. alte Kläranlage in Oberrot Hausen geprüft. An 
einem dieser zwei genannten Standorte soll nach entsprechenden Baumaßnahmen 
ebenfalls ein neu beschafftes Kühlaggregat sowei ein 1,1 m ³ TBA Rollcontainer für die 
Jägerschaft aufgestellt werden. 
 
Die Möglichkeit der direkten Anlieferung in der TBA Sammelstelle in Sulzdorf zu den 
Geschäftszeiten Mo, Di, Do und Fr 9:00 Uhr bis 12:00 und 13:00 bis 16:30 Uhr bleibt wie 
bisher bestehen. 
 
Die neu angeschafften Kühlaggregate sind mit jeweils zwei 240 l Otto-Müllkübel bestückt. 
Sie können, sobald sie in Betrieb genommen sind, durch die Jägerschaft zur 
fachgerechten Entsorgung von Aufbruch, Schwarten etc. genutzt werden. 
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Es wird gebeten, die 240 l Ottocontainer in den Kühleinrichtungen direkt zu befüllen d.h. 
Kübel aus Kühlaggregat ziehen, befüllen und dann wieder mit geschlossenem Deckel in 
Kühlaggregat schieben (nicht die Abwurfklappen benutzen). 
 
Die ungekühlten 1,1 m³ TBA-Rollcontainer werden ab Mitte/Ende Februar ausgeliefert. Sie 
sind primär für den Seuchenfall bestimmt. Bei Anfall von großen Mengen an Aufbruch 
(z.B. Drückjagden) können sie bereits jetzt genutzt werden. 
In diesem Fall ist unbedingt für eine zeitnahe Leerung des ungekühlten Rollcontainers 
durch die TBA in Sulzdorf zu sorgen. 
 
Wir bitten die Jägerschaft für die Sauberkeit der Einrichtungen an den Verwahrstellen und 
für die Benachrichtigung der TBA zwecks Leerung der Behältnisse in Eigenverantwortung 
zu sorgen. Zur Leerung  ist die TBA in Sulzdorf unter Tel.: 07907/7014 oder Fax: 
07907/8112 zu erreichen. 
Es wird von Seiten des Amts für Veterinärwesen und Verbraucherschutz angeregt, durch 
die jeweiligen Hegeringe einen oder mehrere Jäger zu benennen, welcher/welche für die 
entsprechende Verwahrstelle als Ansprechpartner fungiert/fungieren. 
Es ist geplant, falls die ASP auch nach Deutschland übergreift, diese Verwahrstellen-
Ansprechpartner in der dann ggf. notwendig werdenden Desinfektion der 
Verwahrstellenbehältnisse zu unterweisen. 
 
 
Aujeszkysche Krankheit (AK) 
 
Neben der Untersuchung auf Afrikanische Schweinepest werden die Wildschwein-
Blutproben auch auf Klassische Schweinepest (= Europäische Schweinepest) sowie auf 
Aujeszkysche Krankheit (AK) untersucht. Bei einem untersuchten Wildschwein aus der 
Gemeinde Ilshofen konnte in 2017 Antikörper gegen die Aujeszkysche Krankheit 
nachgewiesen werden. Bei zwei erlegten Wildschweinen aus der Gemeinde Gerabronn 
wurden diesen Januar ebenfalls Blutproben positiv auf AK getestet.  
Die Aujeszkysche Krankheit (AK), auch Pseudowut genannt, ist eine Viruserkrankung, die 
vorrangig bei Schweinen auftritt. Deutschland gilt seit 2003 als frei von AK bei 
Hausschweinen. Untersuchungen zeigen jedoch, dass AK bei Wildschweinenin vielen 
Bundesländern vorkommt. Der Krankheitsverlauf beim Schwarzwild ist oft unauffällig, die 
Tiere sind dauerhaft infiziert. Die Feststellung der Aujeszkyschen Krankheit (AK) bei 
Wildschweinen ist weder anzeige- noch meldepflichtig und wird daher aus rechtlicher 
Sicht, im Gegensatz zur Feststellung der AK bei Hausschweinen, nicht als 
Tierseuchenausbruch bewertet. Dennoch stellt das Vorkommen der Erkrankung eine 
potentielle Bedrohung für die Hausschweinebestände und Haustiere (besonders Hunde) 
dar. Ansteckungen von Jagdhunden an infizierten Wildschweinen sind zwar selten aber 
nicht völlig auszuschließen. 
 
 
Das Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz Schwäbisch Hall bedankt sich bei der 
Jägerschaft für die tatkräftige Unterstützung im vergangenen Jahr und bittet für 2018 um 
Ihre engagierte Unterstützung bei der Seuchenüberwachung und -prophylaxe.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
gez. Dr. W. Schreiber 


